
Personen-Suchergebnisse: Döllinger Ignaz von

28. Februar 1799 – Johann Joseph Ignaz Döllinger wird in Bamberg geboren

Bamberg * Johann Joseph Ignaz Döllinger wird in Bamberg geboren.

8. Dezember 1854 – Papst Pius IX. verkündet das dritte Marianische Dogma

Vatikan * Papst Pius IX. verkündet das dritte Marianische Dogma, das besagt: „Maria hat

unbefleckt empfangen.“  Es geht darum, dass bereits Maria ohne Erbsünde geboren worden ist.   

  Damit entscheidet das Oberhaupt der katholischen Kirche einen Jahrhunderte alten

theologischen Streit. Doch nicht nur der Inhalt des Dogmas erregt Aufsehen, sondern auch die

Tatsache, dass der Papst diese Entscheidung ohne ein Konzil und damit völlig eigenmächtig

getroffen hat. Dogmen gelten in der katholischen Kirche als geoffenbarte Glaubenswahrheit und

sind deshalb für alle Katholiken verbindliche und unumstößliche Glaubenssätze.      Ignaz von

Döllinger und viele deutsche Theologen sind entsetzt über dieses Dogma. Döllinger kann aber

weder in der Heiligen Schrift noch in der Überlieferung der alten Kirche etwas auffinden, das

diesen Glaubenssatz gerechtfertigten würde. Die Münchner theologische Fakultät rät dem Papst

jedenfalls in einem Gutachten von diesem Schritt eindringlich ab. Ignaz von Döllinger hält sich

dabei noch zurück. 

1868 – Ignaz von Döllinger wird lebenslänglicher Reichsrat

München * König Ludwig II. beruft Ignaz von Döllinger zum lebenslänglichen Reichsrat der Krone

Bayerns.

1870 – Die Altkatholiken spalten sich von der römisch-katholischen Kirche ab

Rom-Vatikan - München * Das Erste Vatikanische Konzil beschäftigt sich mit der Lehrgewalt des

Papstes, bei der die Mehrzahl der Bischöfe die „Unfehlbarkeit des Papstes“ in Glaubensfragen

bejaht. Daraufhin spalten sich - unter Führung von Ignaz Döllinger - die Altkatholiken von der

römisch-katholischen Kirche ab, da sie die Konzilsentscheidung nicht anerkennen wollen.
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18. Juli 1870 – Die Unfehlbarkeit des Papstes wird beschlossen

Rom-Vatikan * Die Konzilsmehrheit beschließt auf dem Ersten Vatikanischen Konzil die

„Unfehlbarkeit des Papstes“ in Fragen des Glaubens und des Lebens der Christen sowie seine

oberste und alleinige Rechtsgewalt in der Kirche. Ignaz von Döllinger sieht durch das Dogma von

der päpstlichen Unfehlbarkeit die apostolische Tradition verraten.    Doch die Reaktion der

römischen Kurie folgt umgehend. Alle Katholiken, die aus Gewissensgründen die neuen

Glaubenssätze nicht annehmen und ihnen öffentlich widersprechen, werden exkommuniziert,

also aus der sakramentalen Gemeinschaft der Kirche ausgeschlossen.

17. April 1871 – Ignaz von Döllinger wird in aller Form exkommuniziert

München * Ignaz von Döllinger wird vom Erzbischof von München und Freising, Gregor von

Scherr, in aller Form exkommuniziert. Er bleibt es bis an sein Lebensende. In der Karwoche 1871

liest er in der Hofkapelle zum letzten Mal die Messe.     Daraufhin beschließen die Ratskollegien

der Stadt, Magistrat und Kollegium der Gemeindebevollmächtigten, ihm „wegen seiner mutigen

Haltung gegen Rom“ das Ehrenbürgerrecht der Stadt München zu verleihen. Doch das lehnt

Ignaz von Döllinger ab. 

Mai 1871 – Die Münchner Pfingsterklärung wird verfasst und unterschrieben

München * In einer Zusammenkunft bei Ignaz von Döllinger unterschreiben dreißig Gegner der

neuen Dogmen der römisch-katholischen Kirche die „Münchner Pfingsterklärung“, in der sie die

gegen sie verhängten Maßregelungen als ungültig und unverbindlich erklären.

29. Juli 1871 – Die Universität wählt Ignaz von Döllinger zu ihrem Rektor

München-Maxvorstadt * Die Universität wählt Ignaz von Döllinger zu ihrem Rektor.

3. August 1871 – Vorlesungsverbot für Münchner Theologiestudenten

München * Das Münchner Ordinariat untersagt den Theologiestudenten den Besuch der

Vorlesungen von Ignaz von Döllinger.
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September 1871 – Auf Anregung Döllingers tagt in München der erste Altkatholikenkongress

München * Auf Anregung Ignaz von Döllingers tagt in München der erste Altkatholikenkongress.

Der Gelehrte hat das Stichwort von der „alten katholischen Kirche“ geprägt und meint damit „alt“

im Sinne von „ursprünglich“. Döllinger warnt zwar eindringlich vor der sich anbahnenden

Kirchenspaltung, doch ist die Gründung der Altkatholischen Kirche unumgänglich.

1873 – Ignaz von Döllinger wird „Präsident der Akademie der Wissenschaften“

München * König Ludwig II. ernennt Ignaz von Döllinger zum „Präsidenten der Bayerischen

Akademie der Wissenschaften“.    Die „Universitäten“ Oxford, Edinburgh, Wien und Marburg

verliehen ihm die „Ehrendoktorwürde“.

10. Januar 1890 – Ignaz von Döllinger stirbt

München * Ignaz von Döllinger stirbt - exkommuniziert und unversöhnt mit der

römisch-katholischen Kirche.
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